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Personen:

Die Bevölkerung Luzerns
Das Beurteilungsgremium

ExpertInnen
ArchitektInnen aus aller Welt

DenkmalpflegerInnen & IngenieurInnen
StatistInnen

Ort der Handlung:

Der historische Kern einer Kulturstadt am Vierwaldstädtersee im Frühling,
Sommer, Herbst & Winter.

Genauer: In dem 1839 erbauten Theater am Reussufer, in unmittelbarer
Nähe der Kapellbrücke und der Jesuitenkirche

1. Akt  - Exposition

Hitzig wurde diskutiert: Neubau oder Erweiterung?
Tabula Rasa oder die Geschichte weiter erzählen?

Heutige Aufführungen von Theaterstücken beziehen sich auf frühere
Aufführungen.

Verschiedene Lesarten verdichten sich zu einer Tradition.
Wir verstehen ein Theater als gesellschaftliche Institution.

Das Alter ist Teil ihrer Autorität.
Wilhelm Tell 1839!

Wo? Hier, in diesen Mauern!
Auch Häuser erinnern sich an früher.

2. Akt  - Entwicklung

Wir schreiben die Geschichte weiter.
Nicht aus Angst, sondern aus Respekt.

Widerstand erzeugt Wärme.
Nach dem Brand im Jahr 1925 wurde wieder aufgebaut.

1938 folgte eine Aufstockung, 30 Jahre später ein Umbau.
Bestehende Bauten wertschätzen ist keine Erfindung des Jahres 2022.

Das bestehende Theater wird weitergebaut.
Die heutige Bühne wird zum Restaurant

und der Zuschauerraum zum Foyer.
Der Haupteingang ist wieder da wo er 1839 schon war.

3. Akt  - Lösung

Das neue Theater sitzt präzise geschliffen im Stadtgefüge.
Den Respekt, den man ihm entgegen bringt, erwidert es auch gegenüber

seinen Nachbarn.
Im Innern ist das neue Haus modular aufgebaut und äusserst funktional

organisiert.
Eine 'promenade architectural' verbindet den Neubau mit dem Bestand.
Werden mit dem Erhalt des Bestandes betriebliche Kompromisse in Kauf

genommen?
Wir sind der Meinung: nein.

Die Rücksichtnahme auf den Bestand führt nicht zu Einschränkungen,
sondern verschafft dem neuen Theater ein unverwechselbares Profil.

Die Haupträume öffnen sich zur Promenade.Das Ensemble aus Theater, Anbau und Kirche belebt die Bahnhofstrasse.

THEATER
STADT & 

Belebte Promenade
Über die Öffnungen wird die Bahnhofsstrasse ins Geschehen mit einbezogen.  
Theater und Restaurant haben ihren Haupteingang wieder zur Bahnhofsstrasse und 
zur Reuss. Die grosse Öffnung zur Bühne bezieht vorbeigehende PassantInnen in 
die Vorstellungen mit ein.
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Strassentheater
Die Seitenbühne lässt sich zur Promenade öffnen. Die Theaterstrasse 
wird zum Publikumsraum.

Bühne zur StadtAdresse
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Bestand:
Anbau:

Ein zusammenhängendes Foyer verbindet Bestand 
und Anbau und erschliesst alle Publikumsräume.

Sechs starke RäumeIm Foyer verschmelzen Bestand und Anbau.Foyer, Bühenturm und Fassade, werden erhalten.Eine funktionale Theatermaschine im Anbau.

2 13 1 2 3

1. Foyer im ehemaligen Saal
2. Restaurant im ehemaligen Bühnenturm
3. Fassade

1. Grosser Saal 
2. Hauptbühne
3. Mittlerer Saal

6. Mittlerer Saal 5. Bühnenturm 4. Grosser Saal
3. Studio 2. Foyer 1. Restaurant

1

2

4

1. Kaskardentreppe und Luftraum
2. Wendeltreppen in den bestehenden Lufträumen
3. Grosse Treppe
4. Seitentreppe

23



±0.00EG

+17.005.OG

+13.344.OG

+9.67/+9.933.OG

+3.591.OG

12m

8m

6m

+17.00 5.OG

+13.34 4.OG

+9.67 3.OG

+6.63 2.OG

+3.59 1.OG

-4.201.UG

-7.502.UG

-9.002.UG

+6.632.OG

Arbeitsgalerien

Bühnenturm Höhe 22.5m

4. Hebetechnik Sitze ±0.00 EG

-3.52 1.UG

1. Hebetechnik Sitze

7. Klappboden

6. Hubwand

8. Hebetechnik Sitze

Elektro & Beleuchtung Werkstatt Beleuchtung Künstlergarderobe Herren Unterbühne

Stimmzimmer Instrumentenlager Orchestergarderobe Herren

Hinterbühne HauptbühneTageslager

Mittlerer Saal

Orchestergraben

Heizzentrale

WC D WC H Garderobe

Kaltwasserzentrale Warmwasserzentrale

Foyer

Lüftungszentrale Mittlerer Saal Lüftungszentrale 1+2, Zuschauerraum/Foyer

Beleuchtung Projektion Studio

Lüftungszentrale, Restaurant/Studio

Foyer

Küche & Abwasch Restaurant

Garderobe, Dusche & WC

Der Mittlere Saal 
steht in Beziehung 

zur Bühne und Kirche

verstellbare
Akustikdecke

Zuschauerraum
ca. 6000 m3 

Raumvolumen
gewährleistet eine 

hochstehende Akustik

Der historische Saal 
wird zum neuen

Foyer

Studio 
8 Meter Raumhöhe

mit Zenitlicht

2. Hebetechnik Orchestergraben

Viergeschossiger
Foyerbereich

3. Hubboden Bühne

Die alte Bühne 
wird zum neuen 

Bühnenrestaurant

Lüftungsanlagen im Dachraum
ergeben kurze Installationswege

5. Hubwände

Das grosse Schaufenster
der Seitenbühne
steht im Dialog

mit der Quai-Promenade - 
Faltfenster ermöglichen 
Festspiele im Sommer

Erweiterbare Hinterbühne
durch Schiebewand 

zum Tageslager

Glasfaltwände

Lüftungsanlagen im Dachraum
ergeben kurze Installationswege

Lüftungsanlagen im Dachraum
ergeben kurze Installationswege

Gewerbliche Kälte Gastro

Fenster zur Bühne

Schnitt 1:100

ATMOSPHÄRE
FLEXIBILITÄT & 

1
2

3

4

8

7

6 5

1. Hebetechnik Sitze Hauptsaal
2. Hebetechnik Orchestergraben
3. Hubboden Bühne
4. Hebetechnik Sitze Hinter-/ Seitenbühne

Mehr als 18´000m3 Volumen und acht verstellbare Systeme lassen verschiedene 
räumliche Disposititionen zu und bieten den Theaterschaffenden  fast grenzenlose 
Möglichkeiten:

Durch die Sitzplatzerweiterung in Hinterbühne und mittlerem Saal entsteht ein 
zusammenhängender  Raum. Mehr als 1000 Personen finden in dieser Arena Platz.

5. Hubwände Bühne/ Hauptsaal
6. Hubwand Mittlerer Saal/ Bühne
7. Klappboden Mittlerer Saal/ Hinterbühne
8. Hebetechnik Sitze Mittlerer Saal

Der mittlere Saal lässt sich als Bühnenerweiterung  für den grossen Saal 
zuschalten.
Diese zweite Bühnenebene verleiht dem Theatererlebnis eine räumlich neue 
Dimension.

Durch die Hubböden wird der mittlere Saal zum "vollständigen"  Theater mit 
eigenem kleinen Bühnenturm. Der grosse Saal lässt sich weiterhin als 
Multifunktionsraum nutzen.
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LÄNGS
0 51

Totale Flexibilität
Hubtore und schiebbare Wände verwandeln den Raum in eine Guckkastenbühne. Über das Hubtor lässt sich der mittlere Saal dem grossen Saal zuschlagen. 

Das Raumtheater wird noch grosszügiger.

Arena
Szenario 1

Doppelte Hinterbühne
Szenario 2

Mittlerer Saal PLUS
Szenario 3

Guckkastenbühne
Szenario 4

Raumtheater
Szenario 5



Tageslager Kulissen & Prospkte
Total: 24+55+58+107=244

2.8

Hinterbühne 72
2.4

Seitenbühne 75
2.2

Seitenbühne 73
2.3

Orchestergraben 94
3.1

Zuschauerraum 156/416Pl.
1.2

Bereitstellungslager Requisite 27
2.10

Tageslager Requisiten 27
2.11

Hauptbühne 296
2.1

Sanitärraum 15
1.7

Garderobe D 18
5.3

Pforte 12
9.1

Garderobe H 22
5.3

Tageslager 24
2.8

Tageslager 55
2.8

Tageslager 58
2.8

+/-0.00

+/-0.00

+/-0.00

+/-0.00

BFT

K ünstler

Umschlagsfläche der
Anlieferung 155 m 2

Portalbühne für 
"Rau mtheater"&

"G uckkastenbühne" 
Breite variabel 

(16-12-8 m)

BFT

Foyer
Optimale Betriebsabläufe

zwischen Anlieferung,
Tageslager und Bühnen

  

Szenenfläche

Beginn der Kaskadentreppe

Die Bühne öffnet sich zur Stadt hin 
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H aupteingang

A nlieferung G astro

Restaurant

Bei Veranstaltungen mit 
Bestuhlung auf  +/-0.00 
ist der Zugang über 
vier Wege möglich

+/-0.00

+/-0.00

+/-0.00

+/-0.00

Theaterkasse - Shop 57
1.3

Büro BL/K. Chef/Arch. 15
6.6

Küche / Abwasch 93
6.2

Restaurant 142
6.1

Foyer 316
1.1

+/-0.00

Foyer Restaurant

Luftraum

-0.30 

Bühnenturm Höhe 22.5m

22.5

K.Gard. 3 D

Gard Pers D Unterbühne

Seitenbühne Hauptbühne

Foyer

Seitenbühne

B/Ver.Tec.

M&P Schminkzi.

Einzelprobe

Aufenthalt

Sprinklerzentrale

Lüftungszentale

Kältezentrale

Hubwand

  

BFT

BFT

-4.20

-4.20

-4.20

-4.20

Luftraum Unterbühne
2.5

Strg. Untermasch. 40
2.6

Orchestergr. ges. 110
3.1

Instr.lag. 37
3.4

WC D 26
1.5

WC H 26
1.5

Garderobe 108
1.4

WC D 26
1.5

WC H 26
1.5

Orchestergard. H 52
3.2

Orchestergard. D. 52
3.2

Stimmzi. 1 20
3.3

Stimmzi. 2 18
3.3

Stimmzi. 3 19
3.3

Stimmzi. 4 19
3.3

Lüftungszentr. 6 87
Garderobe/WC/Nebenr.

9.14

WC Per D 25
7.7

Ruhe 14
7.2

Inspizienz/Ltg. Vorst. 45

2.12

Gard Pers D 32

7.3

Gard Pers H 42

7.4

Gard As 11
7.6WC Pers H 24

7.7

MM Serv 31
8.14

Gard F 11
7.5

Haustechnik 18
9.

WC 3
1.5

WC 3
1.5

WC 4
1.5

WC 4
1.5

Unterbühne

-4.20

Gard/DU/WC Pers 30
6.5

Lager Lebensmittel 74
6.4

Lager Mobiliar für Bankett 30
6.3

Was.auf 18
9.10

-7.50

-7.50

-7.50

-9.00

-7.50

Unterbühnen 224
2.5

Tontec 45
8.5

Heizzentr. 60
9.6

Sprinklerzentrale 50
9.11

Entsorgung 31
9.18

Lag. Betr.Tec. 45
9.17

Warmw. 50
9.8

Elektrozentr. 105
9.12

Materiallag. Bühnel 80
2.9

Raumpf. 24
9.4

Bel Werkst. 25
8.9

Bel Lag 16
8.10

El/Bel 25
8.12

K.Gard. 1 D 32

5.1

K.Gard. 1 H 46
5.2

Lüftungszentr. 3+7 190
Bühne/Orchestergraben , 
Klimat. Spezialräume

9.15

K.Gard. 2 H 48
5.2

K.Gard. 3 H 46
5.2

K.Gard. 2 D 42

5.1

K.Gard. 3 D 35

5.1

WC 
11

7.7
WC 
12

7.7

HT 8
9.

Werk. Bertrieb 40
9.3

Kaltwasserzentr. 20
9.9

695

962

0

94

37

266

0

0

12

247

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

220

308

 

0

0

135

153

42

122

507

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

Abbruch & Neubau

E N S E M B L E
N e u e s  T h e a t e r  L u z e r n

0 16.653.33

EG1.UG

2.UG QUER

0

80

0

0

250

0

25

66

668

338

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

Grundriss 1:333 Raumprogramm

Drei Treppen vernetzen die 
Garderobe mit dem Haus.

Abbruch & NeubauGrundriss 1:200 Raumprogramm

Das neue Foyer öffnet sich über 
den alten Haupteingang zur 
Theaterstrasse und zur Stadt.

Abbruch & Neubau0 102Grundriss 1:200 Raumprogramm

Grundriss 1:333

Schnitt 1:200



Hubw and
er möglicht verschiedenste 

Raukonfigurationen 

BFT

BFT

+6.63

+6.63

+6.63

+6.63

Mittlerer Saal 280
2.13

Zuschauer, 1.Rang 126/117 Pl.
1.2

Betr.Tec. Büro 11
9.2

AP 108.7 

B/Ver.Tec. 31

8.2

Req. Werkstatt 45

8.26

Ton 168.4

Req. Lag. 24
8.27

Req. 14
8.28

B/Ver.Werk. 24
8.1

Req Büro 15
8.29

Elektro 12
9.13

MM Büro 208.17

Bel. B
üro 208.13

M ittlerer Saal Hauptbühne Saal

Foyer 310
1.1

H
ub

w
an

d

Piano Nobile

+6.63

+6.63

+6.63

+6.63
Foyer 75
1.1

Raumpf. 7
9.5

Service für 2. OG 19
6.2

Restaurant (Gästeraum) 34
6.1

Lager Bankett 8
6.3

RestaurantFoyer

Luftraum

Der Expresslift er möglicht kurze Wege 
zwischen der K üche und den Gasträu men

BFT

BFT

Ton Archiv 15
8.6

Elektro 12
9.13

Luftraum Seitenbühne

 
Luftraum Hinterbühne

Luftraum Seitenbühne

Luftraum HauptbühneLuftraum Tageslager

Bereitschaft Vorst. 22
8.19

Kom.tec. 19
8.18

143/257 von 416 Pl. 
1.2Luftraum Orchester

+3.59

+3.59

+3.59

+3.59

Hauptbühne Saal

+3.59

+3.59

+3.59

+3.59

+3.59

Restaurant (Gästeraum) 84
6.1

Foyer 256
1.1

Raumpf. 7
9.5

Service für 1. OG 19
6.2

Luftraum
Bar

RestaurantLuftraum

479

479

0

0

0

75

0

55

19

395

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

E N S E M B L E
N e u e s  T h e a t e r  L u z e r n

2.OG1.OG

NORD

517

280

0

0

0

62

0

219

30

428

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

Der alte Saal erhält seinen grossen 
Auftritt als neues Foyer.  Im alten 
Bühneturm beherbergen Galerien 
die Gäste des Restaurants.

Abbruch & NeubauGrundriss 1:200 Raumprogramm Abbruch & NeubauGrundriss 1:200 Raumprogramm

Im 2. OG entwickelt sich ein grosses 
Foyer entlang der Fassade bis zum 
mitleren Saal.

Ansicht 1:200

OST
Ansicht 1:200



+17.00

Bühnenturm

Lüftungszentr. 1+2 225
Foyer, Zuschauerraum

9.14

Lüftungszentr. 4a 80
Mittlerer Saal

9.15

Strg. Obermasch. 80
2.7

Sc
hn

it
tli

ni
e 

5m

Aufenthalt 120
7.1

Luftraum Bühnenturm

2.1 Arbeitsgalerie
B ühnentru m

Kältezentrale 60
9.7

O blic ht

O blic ht

Lüftungszentr. 4b+5 105
 Studio, Gastrobereich

9.15
Studio
Luftraum

Gew Käl. 40
Gastro

9.16

Studio

2.1 Arbeitsgalerie
Bühnentrum

BFT

BFT

+13.34

+13.34

+13.34

Kostüm Tageslager 56
8.32

Luftraum Bühnenturm

Warm up Tanz 43

4.2

Studierzimmer 15
4.3

Sz 164.3

Sz 104.3

Notenlag. 21
3.5

Einzelprobe 31

4.1

Einzelprobe 31

4.1

Bel. Reg. 15
8.8

Bel. Proj. 12
8.11

Elektro 12
9.13

Ton Reg. 15
8.3

Luftraum Mittlerer Saal

MM Reg. 36
8.15

MM Proj. 9
8.16

Foyer 66
1.1 

B ühnenturm Saal

B ar

Die K askadentreppe fürht vo m Erdgeschoss zur Bar im  Oberen Foyer

Studio 178
2.14

Lager Studio 65
2.14

Terasse 19

Restaurant (Gästeraum) 33
6.1

Raumpf. 7
9.5

Service für 4. OG 19
6.2

+13.34

+13.34

Terasse 19

+13.34

Studio

Oblicht

Restaurant

+9.93

M&P Lag 12
8.24

Matschraum 20

8.22M&P Maskenatelier 62

8.21

AP 11
8.23

M&P Lag 12
8.25

Kostümpflege 40
8.30

+9.93

M&P Schminkzi. 6
2

8.20

AP 15
8.31

+9.67

Elektro 12
9.13

Zuschauer, 2.Rang 126/117 Pl.
1.2

Luftraum Mittlerer Saal Luftraum Zuschauerraum

Luftraum Bühnenturm

2.1 Arbeitsgalerie
Bühnentrum

+9.67

Foyer 38
1.1 

BFT

M ittlerer Saal B ühnenturm Saal

8.21

+9.67

BFT

Restaurant (Gästeraum) 15
6.1

Raumpf. 7
9.5

Service für 3. OG  19
6.2

Lager Bankett 8
6.3

Kinderhort 45
1.6

WC D 17
1.5

+9.67

+9.67

+9.67

+9.67

Foyer 76
1.1 

RestaurantFoyer

WC H 17
1.5

320

0

0

0

0

45

0

233

19

543

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

68

242

21

147

0

50

0

142

19

465

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

E N S E M B L E
N e u e s  T h e a t e r  L u z e r n

4.OG3.OG

SÜD

0

80

0

0

0

0

0

0

28

32

Publikum

Bühne/Veranstaltung

Orchester

Studieren/Probe

Künstler

Gastronomie

Personal

Veranstaltungsbetrieb

Technik

Bewegungsraum

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

m2

Abbruch & NeubauGrundriss 1:200 Raumprogramm Abbruch & NeubauGrundriss 1:200 Raumprogramm

Das Foyer windet sich um die 
Lufträume vom mittleren und 
grossem Saal, Foyer und Restaurant.

Das Studio ist als oberster 
Publikumsbereich ins Wegesystem 
des Foyers eingebunden.

Abbruch & Neubau0 16.653.33Grundriss 1:333 Raumprogramm

Grundriss 1:333

Ansicht 1:200
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